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Lokalsport „Man kann in Weismain
gut Tempo laufen“

ALEXANDER FINSEL NACH SEINEM START-ZIEL-SIEG
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Altstadtlauf Weismain

VON UNSEREM MITARBEITER STEFAN LUTTER

Weismain — Was Valentin Schuh-
mann für die Altstadtlauf-Pre-
miere im Vorjahr war, ist Ale-
xander Finsel für die Neuaufla-
ge: Der 35-Jährige von der TS
Lichtenfels dominierte wie der
erste „Altstadtchampion“ die
Konkurrenz auf der 7,8-Kilo-
meter-Distanz nach Belieben
und hatte im Ziel über zweiein-
halb Minuten Vorsprung. Die
Organisatoren freuten sich ange-
sichts von 59 Startern beim
Hauptlauf und 66 bei den Kin-
derläufen über einen erhebli-
chen Teilnehmerzuwachs.

„Man kann hier gut Tempo
laufen“, befand Finsel, nachdem
er mit seinen 27:24 Minuten als
einziger Hauptlauf-Starter nach
den drei zu absolvierenden Run-
den unter der 30-Minuten-Mar-
ke das Ziel erreicht hatte. Für
den Schwürbitzer im TSL-Tri-
kot, der erst vor wenigen Wo-
chen beim Burgkunstadter Rit-
ter-Kuno-Lauf siegte, bildete
auch der einzige Anstieg an der
Kreuzkapelle kein Hindernis;
stattdessen lief er fast durchweg
mit konstanter Geschwindigkeit
– bis auf den Schlussabschnitt,
als er mit dem Überrunden der
langsameren Teilnehmer begon-
nen hatte und sich nicht mehr
verausgaben musste.

Auf den Punkt brachte es der
Zweitplatzierte Werner Dotter-

weich aus Scheßlitz: „Alexander
Finsel läuft in einer anderen Li-
ga“. Während der Start-Ziel-
Sieg von Finsel bereits während
der ersten Runde absehbar war,
lieferte sich der 46-jährige Dot-
terweich mit einem mehr als 30
Jahre jüngeren Konkurrenten
das spannendste Duell des
Nachmittags: Den gesamten
Wettbewerb über lief der für den
STC Redwitz startende Patrick
Hasenberg in seinem Wind-
schatten, am Ende war Dotter-
weich nur fünf Zehntelsekunden
schneller als der 15-jährige
Marktgraitzer.

Beide vereinbarten danach,
sich beim Staffelberglauf am 12.
November erneut messen zu
wollen, und meinten unisono:
„Altstadtlauf macht riesigen
Spaß.“ Im kommenden Jahr
würden sie wieder an den Start
gehen.

Ähnlich äußerte sich auch der
Gewinner, der die Volksläufe in
der Region für unterstützens-
wert hält. Bis zu 20 Läufe pro
Jahr stehen im Kalender von
Alexander Finsel, umso geehr-
ter dürfen sich die Organisato-
ren über sein Lob fühlen: Gera-
de weil er das erste Mal dabei
war und vorneweg lief, hatte er
Sorge sich zu verlaufen. Diese
war aber unbegründet, die Stre-
cke sei „gut ausgeschildert, der
Lauf gut organisiert“ gewesen –
was „leider nicht immer so ist“.

Auf die Sehenswürdigkeiten
am Streckenrand achtete Finsel
weniger; dies war eher die Sache
der Läufer, die sich das olympi-
sche Motto „Dabei sein ist alles“
zu Herzen genommen hatten.
Ein Viertel der Teilnehmer be-
nötigte für die drei Runden eine
Dreiviertelstunde oder länger.

„Genau so soll es doch sein“,
verwies Dieter Wolf, mit Platz 6
bester Weismainer Läufer (ob-
wohl für den TV Burgkunstadt
startend), auf den Hobbycha-
rakter der Veranstaltung. Zwar
sei es schön, wenn etablierte
Läufer den Wettkampf aufwer-
ten, viel wichtiger findet er aber,
dass der Altstadtlauf auch bei
den einheimischen Sportlern an-
gekommen sei. In der Tat konnte
sich die Beteiligung der Weis-
mainer sehen lassen. Neben dem
Pfarrgemeinderatsvorsitzenden
Wolf und den Stadträten Georg
Schütz und Joachim Kremer be-
gaben sich Mitglieder von Ski-
verein, Feuerwehr, Turnverein
und des ausrichtenden Sportstu-
dios „Carpe Diem“ auf die Stre-
cke.

Dies sei schließlich auch die
Zielsetzung der veranstaltenden
Stadt Weismain gewesen, er-
gänzte Stefan Hanke vom Sport-
studio. Der relativ niedrige

Schwierigkeitsgrad sei bewusst
gewählt, damit auch Gelegen-
heitssportler die Strecke bewäl-
tigen können. Das Fazit Hankes
und seiner 15 Helfer fiel durch-
weg positiv aus.

Vor allem beim Nachwuchs
legten die Teilnehmerzahlen
deutlich zu, so dass das Feld kur-
zerhand auf zwei Läufe aufge-
teilt werden musste. Ein Zu-
schuss für die Klassenkasse gab
es für die 4a der Weismainer
Grundschule, die mit sieben
Startern die stärkste Klasse stell-
te; einen Sonderpreis erhielt der
FC Baiersdorf, der mit 15 Kin-

der teilnahm. Zuvor ging es für
elf Mädchen und Jungs im Kin-
dergartenalter einmal rund um
die Pfarrkirche; Sieger des Bam-
binilaufs war Manuel Pinter vor
Nina Partheymüller.

Spende für das Jugendforum

Dank der guten Beteiligung fielt
auch die Unterstützung zuguns-
ten des neu gegründeten Ju-
gendforums großzügig aus:
Nach Abzug von Versicherung,
Unkosten und Preisgelder gab es
250 Euro für die Dachorganisa-
tion der Jugendabteilungen von
Weismainer Vereinen.

Lichtenfels — Kein „Walk of Fa-
me“ aber eine „Wall of Fans“
ziert seit kurzen das altehrwür-
dige Karl-Fleschutz-Stadion des
1. FC Lichtenfels. Anstatt seine
Mitglieder mit einer Beitragser-
höhung oder einer Sonderumla-
ge finanziell zu belasten, um
dringend notwendige Sanie-
rungsarbeiten finanzieren zu
können, wurde dies beim Fuß-
ball-Bezirksliga-Spitzenreiter
diesmal kreativ gelöst.

Hinter der Sitzplatztribüne
leuchtet nun ein überdimensio-
naler Schriftzug in den Farben
des Vereins: „Wir stehen wie ei-
ne Wand hinter dem 1.FC Lich-
tenfels!“ Unterhalb des Leitsat-
zes haben bisher über 100 Fans
ihre Sympathie zum Traditions-
verein bekundet und eine Na-
menspatenschaft übernommen.
Diese Patenschaften hat der
FCL an seine zahlreichen Fans
und Mitglieder verkauft und so

Gelder für die Sanierung der
Sportstätten generiert. Interes-
sierte können weiterhin noch
Patenschaften erwerben, Teil-
nahmescheine liegen im Sport-
heim des FCL aus oder können
auf der Vereinshomepage he-
runtergeladen werden.

Vorsitzender Thomas Ne-
ckermann und Präsident Bernd
Legal zeigten sich anfangs skep-
tisch, als ihnen die geplante Ak-
tion vorgestellt wurde. Inzwi-

schen sind beide aber stolz auf
das umgesetzte Konzept und die
zahlreichen Teilnehmer. Die
„WoF“, wie die „Wall of Fans“
inzwischen liebevoll genannt
wird, ist nicht nur eine deutliche
optische Aufwertung des Stadi-
ons, sondern sicherlich auch An-
sporn für die zahlreichen Teams
des FCL. Welche Mannschaft
kann wirklich optisch beweisen:
„unsere Fans stehen wie eine
Wand hinter uns!“ Und sport-

lich läuft es auch beim FCL, der
am vergangenen Wochenende
die Herbstmeisterschaft in der
Bezirksliga perfekt gemacht hat.

Über 50 Stunden ehrenamtli-
che Arbeit, verteilt auf Willi
Reuss, Andi Matthes, Thorsten
Krappmann, Markus Schütz,
Udo Rübensaal und Detlef Bein-
tze waren unter der Leitung von
Roland Göhring notwendig, um
die Verschönerungsmaßnahme
durchzuführen. dri

HERREN-KREISKLASSE B
Weidenberg II – SV Pettstadt 57:77
SCG Hollfeld – SV Zapfendorf II 87:47
Baunach III – Ebermannstadt II 49:58
BG Regnitztal IV – SC Kemmern 78:48

1. BG Regnitztal IV 2 155:106 4
2. Ebermannstadt II 2 117:101 4
3. SCG Hollfeld 2 139:106 3
4. BS Baunach III 2 139:132 2
5. SV Pettstadt 2 151:147 2
6. Weidenberg II 2 118:134 2
7. SC Kemmern 2 105:139 0
8. SV Zapfendorf II 2 105:164 0

BEZIRKSLIGA MFR.
Joh. Nürnberg III – Oberölsbach II 4:28
Weißenb. – Joh. Nürnberg III 18:15

1. KSV Bamberg 5 115:44 10:0
2. TSV Weißenb. 5 101:58 8:2
3. SC Oberölsbach II 5 95:63 4:6
4. Joh. Nürnberg III 5 67:90 4:6
5. 04 Nürnberg II 4 34:93 2:6
6. TSV Feucht 4 29:93 0:8

HERREN-BEZIRKSLIGA
SC Memmelsdorf II – VG Hof 3:1
Cbg./Grub II – Memmelsdorf II 3:0
VSG Cbg./Grub II – VG Hof 3:1

HERREN-BEZIRKSKLASSE WEST
VfB Einberg – VC Hirschaid 3:1
VfB Einberg – Rattelsdorf 3:0
Rattelsdorf – VC Hirschaid 3:1

1. VfB Einberg 4 10:4 6:2
2. VG Forchheim II 2 6:1 4:0
3. SG Rödental I 2 6:1 4:0
4. BSC Ebersdorf I 2 6:2 4:0
5. Rattelsdorf 4 8:9 4:4
6. SG Rödental II 2 4:5 2:2
7. Memmelsdorf III 0 0:0 0:0
8. Seßlacher SV 0 0:0 0:0
9. VSG Cbg./Grub III 2 2:6 0:4

10. BSC Ebersdorf II 2 0:6 0:4
11. VC Hirschaid 4 4:12 0:8

DAMEN-BEZIRKSLIGA
MTV Pegnitz – BSV Bayreuth II 3:0
MTV Pegnitz – TS Kronach 3:0
BSV Bayreuth II – TS Kronach 3:0

1. Neudrossenfeld 2 6:0 4:0
2. MTV Pegnitz 2 6:0 4:0
3. HG Naila 2 6:1 4:0
4. Schnabelwaid 2 4:4 2:2
5. BSV Bayreuth II 2 3:3 2:2
6. SCG Hollfeld 2 3:4 2:2
7. SC Memmelsdorf 2 1:6 0:4
8. VG Bamberg II 2 1:6 0:4
9. TS Kronach 2 0:6 0:4
DAMEN-BEZIRKSKLASSE WEST

TS Kronach II – SV Reitsch 1:3
TS Kronach II – VfB Einberg II 3:0
SV Reitsch – VfB Einberg II 3:0

DAMEN-KREISLIGA NORD-WEST
Seßlacher SV – BSC Ebersdorf 3:0
Seßlach – Memmelsdorf II (a.K.) 2:3
Ebersdorf – Memmelsdorf II (a.K.) 1:3
VG Forchheim – VC Hirschaid 0:3
VG Forchheim – TSV Ebensfeld 0:3
VC Hirschaid – TSV Ebensfeld 0:3
SV Steinwiesen – SG Rödental II 3:0
SV Steinwiesen – VG Bamberg IV 1:3
SG Rödental II – VG Bamberg IV 0:3

1. TSV Ebensfeld 2 6:0 4:0
2. VG Bamberg IV 2 6:1 4:0
3. Seßlacher SV 1 3:0 2:0
4. SV Steinwiesen 2 4:3 2:2
5. VC Hirschaid 2 3:3 2:2
6. BSC Ebersdorf 1 0:3 0:2
7. VG Forchheim 2 0:6 0:4
8. SG Rödental II 2 0:6 0:4

. Memmelsd. II a.K. 2 6:3 4:0

ERGEBNISSE
Hauptlauf: 1. Alexander Finsel (TS Lich-
tenfels) 27:24 Minuten (1. M30); 2. Werner
Dotterweich (TSV Scheßlitz) 30:08 (1.
M40); 3. Patrick Hasenberg (STC Redwitz)
30:09 (1. M16); 4. Thomas Lauterbach
(SGB Stadtsteinach) 31:26; 5. David Ha-
senberg (RVC Trieb) 32:20 (1. M20); 6. Die-
ter Wolf (TV Burgkunstadt) 32:24 (1. M50);
7. Florian Düll (Fa. Fischer) 32:50 ; 8. Franz
Sittig (ohne Verein) 33:11; 9. Otto Dippold
(TSV Scheßlitz) 33:12; 10. Matthias Feil (o.
V.) 33:15 / Damenwertung: 1. Ulrike
Hümmer (TSV Staffelstein) 37:36; 2. Bian-
ca Bernhard (ASC Kronach) 38:07; 3. Ma-
nuela Prüher (ohne Verein) 38:17
Schülerlauf I (Jg. 2004 bis 02): 1. Bastian
Nützel (TS Lichtenfels) 2:54; 2. Jannis Ja-
kob (Grundschule Weismain 3b) 2:55; 3.
Lasse Schartl (GS Weismain 3a) 2:57 /
Schülerlauf II (Jg. 2001 bis 1999): 1. Na-
tascha Schorn (TSV Staffelstein) 2:29; 2.
Benjamin Haak (ohne Verein) 2:30; 3. Flori-
an Feulner (Grundschule Weismain 4a)
2:52 / Schülerlauf III (Jg. 1998 und äl-
ter): 1. Miriam Backert (TV Michelau) 3:01;
2. Michelle Jachnik (TV Weismain) 3:02; 3.
Jenny Nützel (TS Lichtenfels) 3:19
Die vollständige Ergebnisliste des Haupt-
laufs ist im Internet unter www.carpe-diem-
weismain.de abrufbar.

Das Duell um den zweiten Platz war auch eines der Generationen. Am Ende lief der 46-jährige Scheßlitzer
Werner Dotterweich (links) eine halbe Sekunde vor dem 15-jährigen Marktgraitzer Patrick Hasenberg
(rechts) ins Ziel. Fotos: Stefan Lutter

So beliebt, dass die 55 Teilnehmer auf zwei Wettbewerbe aufgeteilt wer-
den mussten, war der Schülerlauf.

Im Bild bestaunen FCL-Vorsitzender Thomas Neckermann (Dritter von rechts) und Präsident Bernd Legal (Zweiter von rechts) die Wall of Fans. Auch Gestalter Oliver Limmer von der
Firma Trendelement (Zweiter von links) und Ideengeber Dominik Rischawy (ganz rechts) sind begeistert. Trainer Clemens Zitzelsberger (ganz links) hat nun eine weitere, aber etwas
andere und größere Motivationshilfe für seine Spieler. Zweiter Vorsitzender und Bauleiter der „WoF“, Roland Göhring (Dritter von links), bedankte sich ganz besonders bei den Helfern
für die Unterstützung bei der Montage der Wall of Fans. Foto: mgh

VOLKSLAUF Der Schwürbitzer gewinnt den
zweiten Weismainer Altstadtlauf souverän. Der
Veranstalter freut sich über 125 Teilnehmer.

Alexander
Finsel in
anderer Liga

FUSSBALL

Der FC Lichtenfels bringt seine Gönner auf die „Wall of Fans“


